
NR. 40/2011 | 18. Januar 2011

IMPRESSUM
HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN, MDB REDAKTION JOHANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Koalition begeht Wählerbetrug in Sachen
Rentenangleichung Ost/West

Anlässlich des Abschlusses einer Petition zur Rentenangleichung Ost/West
erklären die stellvertretenden Sprecher der Arbeitsgruppe Petitionen der SPD-
Bundestagsfraktion Sonja Steffen und Steffen-Claudio Lemme:

Das heutige Stimmverhalten von CDU/CSU und FDP im Petitionsausschuss ist
ein Schlag ins Gesicht der Rentnerinnen und Rentner im Osten der Republik. Mit
ihrer Mehrheit haben die Koalitionäre für den Abschluss einer Petition gesorgt,
die einheitliche Renten fordert. Sie stellen damit ein für allemal unter Beweis,
dass sie nicht den politischen Willen für gleiche Renten in Ost und West haben.
Gemessen an ihrer Koalitionsvereinbarung, die eine Rentenangleichung
ausdrücklich vorsieht, begehen sie damit klaren Wählerbetrug.

Die Politik der sozialen Kälte dieser Bundesregierung hat damit eine neue
Dimension erreicht. Besonders schuldig haben sich die Kolleginnen und Kollegen
der CDU aus Ostdeutschland gemacht, waren sie doch 2009 mit eben diesem
Versprechen auf Wählerfang gegangen.

Wir fordern die Bundesregierung erneut dazu auf eine gesetzliche Regelung für
ein einheitliches Rentenrecht vorzulegen. Zwanzig Jahre nach der Deutschen
Einheit ist es Zeit, dass nicht länger mit zweierlei Maß gemessen wird.

http://www.spdfraktion.de/node/31099

